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Exfdeint tiglich Nachmittags
mit @uﬁ?nabn?e der Gonn= und
Feiertage.

Abounementpreid
Siertelidhriich fiir Halle und durdy
i * bespgen 2 Mart,

Awtlidyes Berorduungsblatt Fir die Stadt Falle.

Sm Berlage vor Reinhold Rietjhmann

Fernfpreder nad Berlin und Seipzig. Anidlug Ny, 289.

Il

Sufertiondpreid
fix_bie fimfgefpaltene Gorpuss
Beile ober deren Raum 12 Bfg.

Reclamen i
bor bem Tagestalender die dreis
gefpaltene Betitzeile oder deren

Jtaum 30 PBia.

%ir. 210.

Sonntag, den 8. September 1889,

90. Jahrgaug.

Fortfesung der Veridhte iiber den LV. Alge-
i deutjdjen B 8tng fiche Beilage.,

Der tedinijhe Attadhé.
Dalle, 7. September.

# Die Vertreter ber technijchen Wiffenichaften fithren
oft Klage Dariiber, daf ihnen trof Der hohen Bedeutung,
welche ihr Beruf fitv ag wirthichajtliche Leben der Bolter
eclangt Bat, jene gefellichaftliche Anerfenmung, anf die fie
Anfprucy erheben, nicht tm vollen Mafe gesollt werde.
Dasd Diplom bes Jngenieurs wird bem Dottordiplom be3
Suriften, bes Avztes und bes Philologen nicht fitr gleich
eracjtet; wer fic) dad Bengnif ber Gelehrjamieit von der
Universitas literarum gefolt, evadjtet fich vielfach Senem
diberlegen, der smar die technile Hodgichule mit gldnzen:
Dem Crfolge abfolvirte, su bdiejer Qepranftalt aber vieleicht
von Den Biinten der Obervealihule emporgeftiegen ift, two
b8 Studinn ber realen Wiffenjchoften fitr die Bejchif-
tigung mit den alten Qlaffifern feinen Raum itbrig lieh.
€3 {jt ja fiberhaupt noch nicht lange Der, feit bie tech)-
nifdgen UnterrichtBanftalien su dem FRange von Hochichulen
echoben wurben; bie Welt war bereitd mit etnem Nepe
bon Gifenfdienen iibersogen, hunderttaufende bon Dampf:
mafdjinen bewegten ifhre eifernen Yrme, ehe die technijchen
Wiffenfdaften fich diefe duferlihe Gleichftellung mit dex
oliteraciichent evvangen. Und es ift ein Ueberreft aus
vergangenen Jahrhundevten, aud den Seiten des {elbfibe-
wupten Magifterthums {iberfommener Anfchauungen, wenn
e Mann, deffen Geift fcharffinnige technifche Konftruttios
nen erdentt, hie und da noch von dem Jnhaber eines auf
einer Der bier Falultditen erlangten afademijhen Grabes
nic)t al8 vollwerthig anerfannt wird, weil er die Reben
bes Gicerd und Homer's unftevbliche Seféinge in ber Ur-
fprache nidht geldufiq ober vielleiht gar nicht zu fefen
vermag. Ber geniale Moy Marvia- von MWeber. Hot. ad
Rapitel bon der, Buriidiepung ded Tecjnifera mit blens
Denbem Geifte und einvringlicher Beredfamieit erbrtent; es
it eigentlich fein Sbeal, weldhes in einer Ytafregel, von
Der wiv eben RKuubde erhalten, sur Bermivlichung gelangt.

Wie die ,Pol. Kore.” vermmmt, ird demndchft et
ber Wiener faiferlich, deutihen Botidhaft bdie
Otelle eines tednijden Attaded neu freirt
werben. Jn den Reeis ver Diplomatie tritt damit eine
Cridjeinung ein, twelche von der Umgeftaltung, bdie bad
moberne Wirthichaftsleben in Besug auf ben Staatsbegrifi
felbt bervorgebracht hat, Gerebtes Seugnif ablegl; dure)
Die Berufung bed Technifers in ben diplomatijchen Dienft
evjibrt gewiffermafien dad moberne, auf ber Arbeit be-
zubende Gefelljchaftaleben feine offizielle Unerfennung. Aus
Den, gelegentlich gui beftimmten Swecten bon ben Monarchen
an frembe Hofe entbotenen Gejandtichaften Haben fich bes
veitd vor Jahrhunderten die ftinbigen diplomatiichen Ber-
tretungen entwidelt, benen neben der glangvollen Reprd-
fentation bes Hofes die Aufqabe sufiel, an bem Gewebe
Der hoben Politit mitthitig zu fein. Grft in neuerer Beit
jduf die fteigende Bedeutung ber fteherden Heere den
Poften be3 Militdrattachés; und nod) in unjeren Tagen
iit im Ginne ber Bofifden Gifette ber Botidafter vor
Allem weit mehr ber Bertveter ber Perfon dea Dionarchen,
al8 ber Reprdfentant ve3 Staates. Um jo bedeutfomer
exfdjeint bie Cntfdfichung, u ber unfere Regierung, in
Ansfithrung einer bereits bor mehreven Jahren gegebenen
Anvegung, fid) vevanlaft gefehen hat.

Fiir bie Bertretung dev wirthichaftlichen Snteveffen der
Staaten auf ben gegenfeitigen Territorien it derseit durch
bie Ronjulate Sorge getragen. Auch die Konfule 3dflen
aum diplomatijchen Rorps, in deffen Mitte fie tm Ran-
ge binter ben Bevtretern ber politiichen und militdrijchen
Staat3anfgaben puriiditehen. . Der technifche Attaché wird
Dingegen der Perfon ded Botjdafters felbft beige-
geben fein.  Ueber den Gharafter ber ifhm zugewielenen
Meiffion, itber die Stellung, bie derfelbe bden Koniulaten
geqeniiber eingunchmen haben wird, werden nifheve Mitther-
Tungen abjuwarten fein; dem technifchen Attacke wirh ein
iiberreiches Arbeitdfeld sugemicfen fein, wenn er mit
ber Aufgabe betvaut wirh, ftber bie Fortidjritte der
tedhnifdhen Wiifenjdhaften, itber die Crfindbungen
und Berbejferungentm Majdhinenwejen, itber Cifen-
babhnen, Gtrafens und Wafferbauten periodijd
Beridht su erftatten. Wie der Militdvattadie an den
grofen Felbiibungen theilntmmt, welthe von ber fortichreis
tenben Entwidlung ded Heeriefens Beugnif geben, wird
bev offisiell beglaubigte technijehe Ittache ber Erdffnung
neuer Gifenbabnlinien, ber Ginvihtung grofer Fabrifsa
etabliffements feine Aufmertjamieit uwenven; fein Wirs
Tunggireid witd ein allumfaffender fein, denn weldher Bweig
bed mobdernen wirthichaftlichen Lebens ftitnde nicht i ir-
gend einer Weife mit den Schopfungen der technifchen

Wiffenfchaften im Buf ge.  Die Diplomatie in
ihrev biberigen vein politijdhen Geftaltung wandelt ferne
von ben Erideinungen bed wirthichaftlichen Lebens ihre
Bege; niur ausnahmsweife gefhieht 3, baf vie Berichte
einer Gefandtichaft fih mit den Slonomijthen Cricheinungen
bed betreffenden Sandes bejhdftigen; her technifde Attache,
ber Jngenteur im diplomatifchen Dienft, wird die Bolls-
witthidaft im Kreife dev offiziellen Bolitit ver-
treten.

Deutfchland ift im Beqriff, eine Neuerung von fHiberaus
bebeutfamer At zu jchaffen, die nicht ohne Nachfolge blei-
ben fann; in nicht ferner Bufunft wird voraudfichtlich der
technifche Attache bei feiner biplomatifchen Bertretung feh-
len — der Repréfentant efner newen Beit, in welder die
Zehnit al8 folche boffihig gemorden ift. Reifbrett und
Bivfel haben die Welt evobert; fie finben nunmehy audy
Cingang i die vornehmen Hallen ber Diplomatie.

Politifehe: und Togesd: Chronif.

Halle, 7. Sepr. Wie ber ,Hamb. Correfp.” exfihet,
fit man in Regierungslreifen mit ber Frage belhiftigt,
ob e3 fich empfiehlt, in Deutjhland nach dem Borgange
anberer Lfinber eine einheitliche Jettredhnung ein-
gufligren.  Anfdheinend Hhoben bie Unutvdchlicheiten, weldhe
mit unferer jegigen Rechnung nach der jogenannten mitts
leren Dridgett namentlich) fiir ben Gifenbabhnverfehr ver-
bunbden find, ben Anftof Biersu gegeben. Die fiibbeutichen
Bunbdesftanten befiten Fereits jeder fiiv fich ewne einbeit-
liche Beitredynung: Bayetn rechinet noch Weiinchener, Witet
temberg nad) Stuttgarter, Baben nad) Karldruber Jett,
im iibrigen Deutchland enthalten bdie firr das Publifum
beftimmten Fahrplane und Coursbitcher bie unter fich
verfchiebenen Ortazeiter aller einselnen Stationert, mogegen
bie Dienftiahrpline der Gifenbahrverwaltungen meift nady
Berliner Jeit aufgeftellt find. Diefer Suftand ift angeb-
Iidy fitr bie Pidnitlichter und Sicherfeit des Gifenbahnbe-
triebes nadytheilig. Fiir bas reifende Publifum filhet ber
ftetige Wechfel in der Beitrechnung von einer Station Fut
anbern Unbequemlichteiten mit fidh.

Verlin, 6. Sept. Im Auswirtigen Amte jollen
mit bem Beginne des nddhftjihrigen Gtats die Berjo-
naflien und bie Ddamit zuf dngenden Angelegen-
Yeiten, weldje bisher ben Abjchnitt B. ber politifden Ab-
theilung bilbeten, u einer eigenen Abtheilung ab-
getrennt toerben. Un die Gpibe Derfelben wird walys
{dheinlich ber Wivtliche Geheime Legationsrath Humbert
aeftellt werben, weldher chon feit ‘einer eihe von Jayren
Jath erfter Rlaffe ift und die Perjonen - Yngelegenheiten
im Amte Bearbeitet. Durc) bie Jen-Gintheilung des Amted
in mehrere neue Abtheilungen, welde auch dureh Hiilfa-
Irdite berftdaft werdben, wird einem lange gefiiflten Be-
biitfnif abgeholfen. Die Entwictlung und bie Auddehun-
ung ber Geicidfte bed Nmies ift eine foldhe, dof Hi3 in
die fochiten Spien Bin nur eine aufierorbentliche An-
fpannung der Krdfte die Crledigung der Sachen ermig-
lichte und eine Bermehrung des Perfonald fich als dring-
lich eriies.

— Nady der ,RKreuzstg ift ven ruffijhen Mittels
meerjd)ifien eine Verjommlung im Pirdus zur Ve-
grifung bes Deutihen Ratfers anbefohlen.

— Den Raifermansvern bet Minden, Han-
nober und Springe wohnen die Militdrbevollmichs
tigten bon Rupland und Jopan, die WMilitdrattachd3 von
Oefterreich-lingarn, Jtalien, Frantreid) (Wajor Hue und
Hauptmann Silvefire), fowie der deutichen Bunbdeaftaaten
bei. Bon Fiivfilichlerren treffen Dereitd in Minben ein:
Se. Ryl Hobeit Genevalfeldmarfhall Pring Albrecht ala
Sdjiedaridyter, Jfre Konigl. Hobeiten die Grofhersoge
bon Heffen und Olbenburg, die Crbgroghersoge bon Ol=
benburg und Gadhen, bdie Pringen Karl von Schweden,
Balbuin pon Flanvern und Moy von Baden. Jpre Ho=
beiten  bie iivften zu Sippe und zu Sdjanmburg-Sippe
und bev Crbpring 31 Shaumburg-Sippe. Do treffen
in Dannover noch em: Se. K. Hobheit der Pring Genrg
bon Gacjien und Se. Durchlaucht der Firft v. Hojen-
[oGe=Qangenburg, endlid), wie auch ber Hoibericht melvet,
©e. Raiferl. Hobeit der Groffficft-Throniolger
bon RuBland mit dem Genevallientenant b, Muifin-
Pujchfin und dem Seneralmajor Fricberits. Vet den
DMandvern ift auch der Geh. Commersienzath Keupp
al8 Gaft zugegen. Die Manbver bei Springe follen bom
16. big 21. b. . dauern.

12— ©3 witd evzdblt, daf bad Cmin-Pajdha-Romitee
an Dr. Peterd die Weifun; Yabe ergehen-lafjen, von der
Ausfithrung feiner Crpedition abzuftehen.

B H . ptemb Die aud Samon

heimgelehrien Marinemannidaften von ©. Ve Kremser

#Adler” und ©. M. Ranonenboot ,Eher" wurben Geiite
an Bord bed Reich3poftbampers »Braunfdiveig” von bent
Biceadbmiral Pafchen mit einer Aniprache begritft, an deren
©dlufje der Avmiral ein Hody auf Se. Maj. den Kaifer
ousbradyte. . Bei der Landung  wurde den Mannfaften
bon Den Rriegervereinen Bemerhavens ein Lorbeertrans
mit einer Gebenticyrift fiberveicht. Rapitinlientenant Arend
bantte im RNamen ber Mannjchaftern, weldge in ber Halle
bed , Sloyd# bewivthet wurden, und barauf die Leiterveife
antraten.

Darmitadt, 6. September. Der Grofheryoq it
Yeute Bormittag von den Truppenbefichtigungen tn Wefts
falen biecher suviidgefehrt.

Pien, 6, Sept.  Der Gifenbahnunfall bes
Sdhah. Unfer Obeffoer Qorrefpondent des ,R. W. T.#
fehreibt: Dev Uajall, von welthem bder Hofsug des Schah
von Perjten auf beffen Fahrt von der galizijchen Gremze
nad) Schmertnta am 30. v, M. ereilt wurde, gab u ben
abenteverlichiten Gevitchten Anlaf. S twird Bier unter
Anderem eradhit, baf ber Unfall durch swei Schienen vers
urfadyt wurbe, eidhe in der Nacht um 30. v. M. von
unbefannten  Individuen unweit ber Station Bar quer
iiber da3 eletfe gelegt wurden, um badurc) eine Gnts
gleifung bed Hofzuges herbeizufithren und bann wihrend
bes Wiveware den Schah fetner SdHihe zu berauben.
Die Polizeiorgane verfidhern dagegen, dag die CEntgleifung
in Folge ber Befchadigung eined Rabes bes Suitenwage
gons Jr. 13 fattgefunden hHabe. Die faiferlichen Bere
treter, Generalabjutant Bopofi und Fiitgeladjutant Pajchs
£off, welthe den Schah auf ber ganzen Strede durch Ruf-
land begleiten, verfidjern ifrerfeits, Daf bdie Cntgleifung
burd) die in Jolge ber grofen Loft bes Buges eingetre-
tene Genfung ves Geleifes bewirft wurde. Der Hofzug
bed Sdah, tweldhen bdie St Peterdburg - Warjchauer
Cifenbahn-Berwaltung beiftellte, befteht nimlich aus 60
LBaggond mit wet Sofomotiven, alfo aus fo vielen Wagen,
wwie e8 auf ben fitbwefirufijhen Bahnen bisher nodh nie
ber Full gewefen it ©8 wurde biesbesliglich eine ftrenge
Unteriuchung etngeléitet, welche in biefe nod) bunfle Affaire
bald Sicht bringen diivfte. Jn bev fiidruffiichen Reeisftadt
Seliffatetgrad, 1 Gouvernement Cherfon, wo der Sdjah
am 31, . Mts. um 11 Uhr Bormuttags eintraf, machte
berfelbe eine furze Raft und empfing wikrend derfelben
anldBich feiner glitcElichen Grrettung Gratulationen feitens
bes Gherfoner Gouverneurs, bes Divifionirs, General
Bobiafo, und bes Biivgermeifters Bernoff, weldher dem
Sdjafh aub einer bergoldeten filbernen Taffe nach alt-
flaviicher Sitte Saly und Brod fiberreichte. Der Sdah
empfing die Deputationen im Waggon, wo er audy friths
ftiickte,  Dann machte er einen piertelftiindigen Spasiers
gang durdy bie Stadt und bejuchte wéifhrend beffelben das
bortige Pferdegeftiit.  ALS ber Hofsug endlich um 1 Uge
fich wieber in Bewegung feste, gab der Sehas,
ber Bug etwa 50 Klafter weit gefahren wax, pl
Befey!, Den Bug zum Oteben zu bringen. Da bie
gegen alle Crwavtung und an einer der hidhften Stellen
be3 Cifenbahudammes erfolgte, glaubte %Mles, daf ber Bug
mieder von einem Unfall ereilt fei. Bald aber Hevte fich
bie Sadje auf. Der Schal erblicite auf der Wicje unter
bem Damm bad 21. weftruififhe Dragoner-Regiment, bas
eben ererzierte. Der Schalh) wollte die Soldaten fehen
unbd Batte baber ben Bug zum Stefen bringen lofjen. Der
Sdjal belobte Das Regiment und banfte dem SLommans
banten Dberft Sander. Dann trat auf Wunich bes Sdyah
fein Begleiter, Generaladiutant Popoff, jum Fenfter Hin
und tief mit lautec Seimme bem Regimente u: e,
WMajeftit wiinfht euch Gefundheit!” Gin ftitvmiiches Urap!
erfolgte af ntwort feitend bed Regiments.. SHievauf
fubr ber Bug des Schoh unter den Marfchildngen des
Regimentd tweiter.

Prag, 6. September. Die Nadyricht, Statthalter
Rejaus in Prag werde nach der Ritcifehr bes Ratfers von
ben bdhmijcien Mandvern suriicdiveten, tritt beftimmter
auf.  AB Nachfolger witd Graf Franz Thun, feus
baled Hervenhausmitglied, beseichnet,

Budapejt, 6. Ceptember. ~ Mintfter Barros begab fith
nad) Orfowa, um ber Crisffnung der Regulivungdarbeiten
om Cifernen THore beizuwobuen, und feuerte von ber
feftlich gefdhmiciten Tribiine ben erften Sprengichuf ab.

Siom, 6. Sept. - Das Organ ber niedeven Geiftlicheit,
bie ,Cronaca NMera”, melbete, ber Papft Habe BWindts
borft fiir den Bodumer Katholifentag gedantt.
Gleidjseitig lief Seo XIIL burch Ravbinal Rampolla dem
Biteften Bidmavd fiir bie Erlaubnif sur Abhaltung Hes
Songreffed danfen. Fileit Bismard hitte telegraphijch
eviviedert, ev Habe zwar ben Ratholifentag ausd Ritcficht
auf die fatholifhe Bevdlterung erlaubt, Ionnte aber ble
Abfichten bes Kongreffes nicht billigen. Das Lelegramm
%iiémardé Babe tm Batifan tiecfe Berftimmung hervorges
Tufen.




— Sn der vatifaniien Hofbuchdruderet erjcheint bems
nddft eine Brofdhiire mit diplomatijhen Enthitllinngen
diber den Cinyug bder Jtaliener in Rom Die
Brojditve foll namentlich dle damalige Politit Preupens
Bemdngeln.

— Jm Oftober twerben mehreve deutiche Bifchvfe sur
offijtellen Bertchterftattung iiber den Bodumer Katho-
Yifenfongref it Rom erwartet.

Bologuw, 6. September. Die Gefandtjdaft ded
Rinigd von Sdhoa, weldhe einen Ausfluginacy Bene-
big gemacht BDatte, ift auf der Ritcretfe bon dort Heute
bend Bier eingetroffen.

Paris, 6. September. Der Juftizminifter Thebenet
forberte die Bijchife durch Rundjchreiben auf, die Geift
Yidjen anldflich Der Bevorjtehenden Wahlen bdaran zu
erinnern, Do €3 Dem Rlerud verboten fei, bei ber
Auzitbung der priefterlichen DObliegenhetten irgend mwelche
politiicge  Parteinahme fund zu geben. Die Reglerung
fwerde nidht {tumen, gegen diejenigen Mitglicder ded Rle-
nd fiveng vovsugehent, twelche biefe Berhaltungs - Vor-
{chriften iiberteten jollten, ouf deven Beobachtung feit Ab-
{ebluf e Concordatd von allen Regierungen Franfreichs
feftanden fei.

— Boulanger hat an Tirard ein Schreiben gerichtet,
in weldgem er berlangt, bor ein Rriegsdgeridyt geftellt
a0t werden, und fich verpflichtet, fich fofort su ftellen, fo-
bald der Gerichidhof fonjtituivt fei. Boulanger fitgt nodh
Hingu, weigere fich Tivard, diefem Berlangen nacdjzufom-
men, {0 bemweife died, da man Da3 unparteiifche Votum
eined militdriichen ©erichtshofes fiirchte, er werbe dann
deine Gache dem oberfien Richter unterbreiten, dev bei den
FWahlen am 22. September bas Urtheil fprechen werbe.

— Die Melbungen der boulangiftifchern Blditter iiber
eitien angeblihen Ronflilt zwijdhen bem Meinifterprafi-
benten Tirard unbdem Minifter bed Junern, Conftans,
werden in Regierungsdiretien ald unbegritndet be
geichnet.

Briifjel, 6. September. Am 10. b. M. wird tm Bie-
figen Utabemiepalafte ein internationaler aftrono-
wifder Kongreh erdffnet. An der Spike fieht ber
Leiter De8 Stoctholmer Obfervatoriums, Herr Gylben.

Petersdhurg, 6. September. IJn milttdrifchen Rreifen
wird die Unhdaufung grofer Truppenmafien an
ber armenifdhen Grenze vieljach befprochen; e3 follen
diber 200000 Peann, meift Polen, dort vereinigt fein. Wean
ift allgemein der Unficht, baf eine Ultion gegen bas. av-
menijche Gebiet ber Fiirfet in Turzer Jeit bevorfteht. Man
glaubt iibrigend nicht, baf ein jolcher BVorftop Rublands
Dad Signal zu dem beflirchteten grofen Kriege geben tetde,
da man annimmt, bdof iveder die Tiivlet noh) Cngl

explofion. Bahlreide Perforen, namentlich Frauen und
Kinbder follen verleht feinr; verbiivgte Angaben legen da-
vitber nod) nidht vor. Biele Vatronen, jo wie andere Ge-
genftinde wurben tweithin in die Stadt, fogar in dad Bive
fengebdube gefchleubert. I vielen Hinjer find bie Fen-
ftesichetben gefprungen.

(Fort fepung der BolitifGen: und Taged-Chronit flehe ,lepte

Nachrichten und Telegramme.”)

Proviug und Nadbarfanten.
(Ber Abdyud unferer Originalovtitel ift muv mit genaner Duellenangabe
geftattet.)

Criuvt, 6. September. Das Garten-Ctabliffement von J.
€. Sdymidt urbe geftern Nacht fibermald durdh ein Hebeuten=
des Brandbungliid Heimgefucd)t.  Aud unbefannten rfachen
entftand in Dem bom leBten Brandbe berichont gebliebenen
Meittelbaur Hed alten Haufed Feuer, bad den ganzen. Theil mit
Toufenden bon getrodneten  Palmenzweigen oc. bernichiete.
Der BVetrieh evleidet feine Stirung. Eine fn dex Nadybaridhaft
mobnende Frau gevieth iiber bad in der Nihe witthende Feuer
fo in Gdrecen, bak fie bom Schlage getroffen, todt niedexfiel.

Gilenburg, 6. September. Geftern Hatte: das 86. nnd 71.
Regiment Rubetag. Am Abend trafen, von Halle fommend,
ber fommanbirende General bed 4. Armeeforps v. Haentich und
ber Divtitonstommandenr v. Bhume hier ein und ftiegen im
SHotel gum rothen Hivdh ab. Um 8 Ubr fand grofer Bapfens
ftreidh fatt, weldher fih bom IMaxttplage aqud duxch mebreve
©traBen ber Stabdt bewegte wnd bor oben genanntent Hotel
fetnen AbichIuf fanb. Geute frith 6 Mhr ritdten die Truppen
nach dem Erevsiefelde ab zur Befichtiqung i Brigadeerersies
ren. Dem interefjanten Schoufviel wobnten mwiederum eine
grofe Menge Schauluitiger aud Stadt und Land bei.

Goferd, 6. September. Der Welnanhang i Dlefem Jahre
ift efn burdhaud veicher wnd quter zu nennenm, an Qualitdt bor-
siiglich ~ Die Weinberadbefier feben aber in Furdyt und
Schrecferr, denn bie Reblaus-Commiifion, welche n blefem
Sabre in Frehburg a. 1. leider wieder ein aroBed rbeitdield
gefunben bat, aedentt in nichiter Beit auch ble Weinberge in
Diefiger Gegend zu unteviuchen und zwar tmmex auf den fiinf:
ten Gtod. Dadurd) mwitrde ben Weinbauern grofer Schaden
angerichtet erben. 8 1ft deshalb ein besiialiches Gefuch an
ben Heren Oberprifidenten eingereicht worden, dabin lautend,
Daf die Unterfuchu exft nach efer Weinlefe borgernoms
men fverden. IMbge Had Geludh) Gehix finden!

+ Ballenftedt, 6. Sertember. BVon einem traurigen Ge-
Jebict it eine biefige Sebrerfamilie Hetroffen worden. Der vier=
zehnjabrige einzige ©obn fplefte geftern Nadhmittag in bex
elterlicdhen Behoufung nut emem Eetnen Biftol, mit weldhem
ec fleine Jlebolver Batronen abjuidhieBen verfudhte. Durch
irgend eine Unoorfichiigfett ober etmen ungliictlichen Bufall ex-
Bielt ex einen Qugelichuf in dad linfe Auge, in Folae deffen
der Snabe fhon nach einer Stunbde verftarh.

Kafjel, 5. Gept, Die (wie bereitd gemelbet) am geftrigen
Zage beendigte ,Allgemeine Ausftellung fitv Jaqbd, Fifcheret
und ©port,” Bat genau eine viertelidhrige Dauer gehabt. In
Anbetradht bed Umitanded, daf diefelbe doch etgentlich nur eine

Praftijhen Liderftand entgegenfehen werden, sumal bie
Weachte ber Tripelalliany nur ein gevinged Jutereffe an
ben Borgingen in Rleinafien Haben wiirden. An eine Lrie-
gerifhe Berwidelung mit England glaubt man aber fdhon
Deahalb nicht, weil die Befeftigungen Ruplond3 im {hmar-
sen Meer jowie die Bejdhaffung einer grofen Fivtte, sum
Theil ausd michtigen Pangeridhiffen beftehend, dbem Ein-
greifen einer vemnen Seemacht grofe, faft unitberwindliche
Hinverniffe entgegenfeen witrden.

Qntwerpen 6. September. In einer Patronenfa:
brif unweit bed DHafens erfolgte Heute eine Dynamit-

fpestelle 3ftellung tar und bie Meehrzahl der audgeftellten
Geqenittinde dod) nur die Pednnertwelt interelficte, muf Hevors
geboben werben, ivie fehr biefelbe fich eined anbauernden Be-
fuched pon Nah und Fern erfreute. Jm Ganzen twurben
105,000 Tagedtarten audgegeben. Die Gejammiteinnahme fiix
Gintritt8farten hat 124,000 Mart exgeben ; diejer Grtray witrde
eln iel exheblicherer fetn, mwenn bie Liihle, reqnexijche Witter-
ung bed Juli und Auguit nidt ftorend dagwiichen gefommi
wiive. Die bielen Reaentage n den betben Hauptausitellung
monaten Haben der Audftellung ungemein gejhabet und Hiers
auf biirfte aud) wohl hauptiachhich dex mftand suriidzufithren
fetn, Dap mit etnem echeblichen Defistt gexechnet werben niuf,
mie der Ausdftelungdviceprdfivent, Herr Forftmeliter v. Borns
ftedt in feiner Schluprede mit dem Andbrud bdes Bebauernd
leiber Gerbocheben mufte. Gin genauver LG aller Cins

safmen und Ausgabert liegt felbitvedend nodh nicht vor, dodg
fchat man das Defisit auf 25 bis 30 Brogent, su weldent
Betrage die Garantieseldhner herangegogert merden ditrften. Ob
bie im CarlSauepart im Anidhluf an dad Drangerteichiof e
bauten Audftellungshallen aldbald mieder abgebrochen twerden,
ober tie geplant wird, sunichit ftehen 'Bletben, um epentuell
fpdter wiederum Ausditellungzwedten su biemen, ift bid jest
noch nicht endailtia beftimmt.

O3nabriif, 5. September. Geftern, Hald nadh 6 Uhr
Abend3 erichienen im Laden be3 Whrmacher Steinert hier bret
Berfonen. Sie legten suerft golbene Medaillond bor, wofiic
jte pro Stiid 8 Mart forderten, dann Brodyen und Ricteltetten,
veldhe nach ihren Ungaben in der Fabrif vorn Lomwenftein i
Somburg  hergeftellt feten. Seren St. fam der billige Preid
ber @olbjachen, fowie die ngaben bes Fabrifationsortes,
teldher thm befannt war, verdichtia bor, und er benadhrichtiate
ote Polizet, hielt die Vertiufer aber hin, i3 exft dret Polizel=
beamte in der Niife waren. AB er dann einige Sacdhen zum
Scheln gefauft Datte, erfuchte er um Borlequng threr Gefchafts-
farte, ba er nidjt gern von Unbefannten faufe, weldem Er-
fuchen durdy allerlei Wintelsiige nicht entfprochen wurde. Jne
swilden Batte fich ein Polizeifergeant tn Civil in den Laden
begeben, unt fefne 1hv, mie ev borgab, zu Holen, und a3 mum
biefer bie dret Geldhiftareifenden aujfordexte, fich au legtttmiven,
erflivten fle, folcges tm HReftanvant thun zu wollen, woranf
inbefs eine eneraifdye Anfforberung erfolate und augleih noch
atoei anbere Poltsetbeamte in pen Qaden tratern und jeder fich
fetnen Mann nabhm, um fie uift Voliseigewahriam zu geleiten.
Dex efne folgte gang tubiq in3 Rathhaus, die beiden andern
aber festen ficdh am Marlte sur Webr, Hieben auf die Polizeis
fergeanten ein und 8 gelang ihnen, fich au Befreien. Der eine
fliichtete in bie Hegerftrae in den Stall bes Schlachters Hille-
Brand, wo er mieder verbaftet wuche, der anbdere zog einen
Sgebvlner und feuerte Schiiffe auf felne BWerfolger. Cine
Sugel drang in Dad Feniter der Firma Wippermann u. Gbs-
mann am IRaxft und eine andere in dad Schaufeniter bon
C. Gmmermann am Domhof. Am Mcolatort, wo bder Cnt-
flobene in die Sdhwedenitrake einbog, ihok er twiederum auf
fetie Werfolger, bier paffirte etn junges Brautpaar den Weg,
unb eine Rugel frof dle junge Dame, Friufein Dreher aud
Diiffeldorf in den Nnterlchentel. Die Verlehte wurbe in dad
Stetnfeld’{he Haud gebracht, und ihr der erite BVerband ange-
legt. Cin Nadytwiihter wurde aleichialld von einer Suael ge-
teoffen und befinbet fich im Qranfenhaufe. Der Fliichiling
rannte dann durd) dle Sch rafe, R Doméfreibett auf
ba8 Sdyulgebiube bed Cavolinums 3u, fdhiwang fich iiber die
Mauer bder Hafe zu, und dann durd)s Waffer aehend (nach
anbexen Ungaben foll er einen Kahn benubt Hoben), fichtete
e i) durc) ben Garten bed Urfulinertiofters auf eine Be-
biiriniBanftalt, bderen Thitr er bon {nnen verichlof, welde
fpdter bon einem Schloffer gedffnet wurbe, worauf man ihn
feftnahm. Wie angunehmen, Haben bdie Qeute die Sadhenm,
unter denen ollein bdie Goldiachen (mit qolbenen lfren) dret
Prund tm Gemwidgt Haben, geftoblen. Der eine der Spibuben
foll aud $Holland, der anbere aud Neiningen und bder dritte
aud ber Gegend bon Lppitadbt fein.

Handel, Verfehr und Voltswivthidhafilides.
Birfe zn Holle a. S,
Halle 6.©. den 7. Septbr. 1889.
Pretle ber 1000 Rilogramm netio.
PWeizen feft, alter 162—190 M., neuer 173—192 B2. — Rog-
ft 156—172 WMf. — Gexfte Futter 130—150 ML Brau=
ite tufig, 160—190 M. Mittelqualitdten 1
SHodyfeine in Boften bid 197 Maxt. Hafer
Marxk, newer 164—162 Mart. — Maig — — 9 — Raps
obne Angebot —,— Mark. — Riibjen Sommer ohne Angebot.
Exblen Bictoria 180—192 M. — Riimmel flau, excl. Sad pex
100 kg netto 89—41 IMME. — Stdrvfe incl. Fah bon 100 Kg
Sbalt per 100 Qo wetto, Galleiche Brima- Weizen fehr fef,
89,60—40,00 Meaxt. AbfallendegSorten billiger.
Preife per 100 kg Netio.

Shnlen 26—40 IN.

1 s 1 18—20 M. — Qupiner — M.,
— §leelaaten: ohne Geidhiit.

: Studio’s Rbeinfabhrt.

Humoriftijhe Novelle von Eduard Joit.
(Machdrud verboten.)
10T,

€8 war tngwifdhen bimmeriy geworden. Wihrend einer
SPauje beeilten fich bed Fapwirths [eute, zaplreiche Oel-
Tampen, weldje theild an ben Wdnden ber Bretterbude,
theild von der Decke derfelben, tn Crmangelung eines Kron-
feuchterd, herabhingen, anzuzinden. Die Weujifanterr, oben
in einen feinen Beridhlag eingepfercht, feuchteten eben bie
Sehlen mit Wein an.  Nue der IJnhaber der Bafgeige,
ein Bogerer, fupferndfiger Mann, avbeitete mit ben Kinn-
faben. it erftauniicher Gejchwindigheit madjte diefer
LMufitus! eine riefige Bratwurft htbar. Der Cla-
vinettift, ein fehr woblgendhrter Bldler, Hatte fidh des
HRoces cniledigh, und wijdyte eben mit einem bunten Schnnpi-
tuche ben Scyweif von der Stirne. Dabei jhaute er in
feinen Hembdgdrmeln mit jouvrdner BVeradhtung auf - die
sechende unb I[fvmende Penge bhinab.

Dicht an ber ,Einjdhent,” weldhe auf einem erhidhten
SBunite, dem Eingange gegeniiber, angebrad)t war, fonnte
stan neben eimem bliithenden Mddbchen einen fchlanfen,
jungen Mann wabroehmer, ber bie Hand Dbev blonden
Dorfihdnbeit in ber femmen hielt. Dasd Pdrchen contra
fticte fehr gegen Das junge BVolf, welched da fHerumiah.
©in Blik auf die Ericheinung ded jungen Deanned mufte
jofort bre Bermuthung auffommen laffen, daf fein gewdhn=
{icher Doriburicie daftepe. Die feine Geftalt, die eleganten
Bewegungen, fury dad ganze Wefen bed jungen Veanrnes
beuteter, trop led einfachen Gemwanded, entichieden auf
eine Grehung, wie fie nicht in biuerlichen Kreifen gefunben
ioird.

Dieferintereffante junge Diann wav der , Mosdje Franz",
jener Buricye, iiber veffen erfunfs die Bauern bergebens
ing Rlave su fommen juchten, und das junge Mdidchen,
effen blaue Nagen voller Glidjeligheit an den feinen
Biigen des jungen Diannes Hingen, war bed ,Fapwirths*
emyged Nind. — Die jungen Leutchen waren feit et
Stunden. Brautleute

JJocy vor Witternadyt, Clivchen,” fagte jest ,DModje
Frany” follt Jpr Alle mein lepted Geheimmfp erfabren.
Dex Buter hat die Baje BVeromfa ing Dorf gefchickt, um

eiren richtigen Vevlobungdifhmdud im elterlichen Haufe
herzurichten. Dorthin ziehen wiv und fpdter zurit, und
bort foll mein Brdutchen erfafren, ter und was ihr Frang
eigentlidy 1ft. O, mein Clivehen,” fehte der junge Mann
mit fdelmifhem Rachen hingu, ,Du brandhft Dich Deined
Briutigamd nidht zu fdhamen.”

«©prid) nicht o, Franz,* aniwovtete dud von Purpur
itbergoffene Todterlein bes , FaBwicths;* ,Du weift ja,
bafy mein Vertrauen zu Dir ohne Grengen ift. Der BVater
und bie Baje BVeronifa fonnten bad zwar nie vecht be-
greifen, obgleid) fie Dich) gar lieb haben. Uber ih Habe
ftet3 gedacht, em Buriche, der fo ehelich drein {haut, wie
der Frang, der fann nicht falich fein und ein einfached
Sadchen betritgen.”

.8, Du herzliebed RNaturfind,“ jagte der junge Manu
und feine bunfeln Wugen tubten entziickt avf dem an-
muthigen Wirthstochterlein. , Wenn Du wiifteft, Clavden,
wie hon Du bift in Deinem Bertranen und in Deuter
Cinfadyheit, viel {honer ale alle die jungen Damen in
ben noblen RKreifen der NRefivens und auderer Sidbte, die
ba mit ihren thurmhoben gepuderten Frifuren, thren gold-
brofatenen Gervdndern und ihren fransbiijhen Redendarten
berumitolziren.”

Dad junge Mddcfen fah Den Geliebten mit grofen
Augen an und fragte damt treubersig: ,Ja, Frang, fonnit
Du benn die Damen in der Rejtveny fo gut?

Gine buntle Rothe [hok bem ,Mosdje Franz* ind Ants
lig; er lachelte, Doch foante ein jdharfer Beobachter wabhr-
nehmen, dap der junge Mann mit diefem Lidjeln nur
Berlegenheit verbergen wollte.

230, fiehft Du, Clircen,” antwortete er etwad ftodend,
i ver Rejiveny bin i) allerdingd fdhon gewefen, Dasd
Beifst mux o auf der Durdjreife, und wasd idh Dir da von
den gepugten Damen jagte, dad habe idh nur aud Biidjern,
ober gejcheidte Qeute haben ed mir gefagt.”

Jm oiefem Augenblice entftand am Eingange der Bubde
ein @ebringe, und man horte eine jhnarrende Stimme
weldje die Worte fprac): Dann glaube iy auch, dbap wir
auf ber rechren Fbrte find!”

Die Blide Aller richteten fich nach) bem Eingange, man
fonnte bemerfen, wie ber in der Ndbe figende alte Weartin,
jowte der Feldjchiiy Kowmer beim Ton der Stimme auf-
iprangen. Der YPolyediener tndpfte hoftig feine Uniform
su, und wman vernahm bdie Morte: ,Pop Laudon und

Sepdlif! Dad war ja bie Stimme ded gefivengen Heren
Amtmanns!"

@o war e in der That. Aus dem immer didter
werbenden Menjheninduel am Cingange fonuntemann al3-
bald bdie flattliche Figur ded Amtmannd Freiferr von
Birbel emporragen fehen. Jn feiner Begleitung befanden
fih auer feinen Reitfnechien und einem Bedienten bier
Biittel benachbarter Gemeinden. Ebhen fprac) der Amt-
mann mit dem Baber Keaber, der fehr bdevot, den ,Dreie
fpi" tn ber Hand, neben dem Freiherra ftand. Qehterer
beutete wiederholt nad) der ,Cinfhent”. Diefer Umitand,
fowie bie forfchenden Blice, welche der Amtmann nadh der
angedeuteten Richtung faudte, liekes vermuthen, daf end-
weder der Wirth oder dad Pdrchen an der ,Enidjent”
Gegenftand ded Gefprached feten. Der ,Fafwirty” Burger,
weldher gerade tm Begriffe ftand, den Hafhn in ein frijdes
Weinfagchen etnguidhlagen, Hatte von bem, wad am Ein-
gange der Bubde vorging, bid jebt nichtd gemertt.

Das Stimmengewiry der Sechenden und Shmauienden
war allmdhlidy einer unheimlichen Stille gewichen. Ciner
frug ben Anbern, wad das pldsliche Ericheinen ded Herrn
Amtmannsd  bedeute? Nemand fonnte {ich's ectidven.
»Mosdje Frang’ und fein Briuthen fdhauten voller Ber-
wunderung nad) dem Cingang, und alg plopliy bie un=
gewdhnliche Srille eintrat, ftrecdte Bater Burger mit nody
griBerer Bermundberung den Kopf aus bder , Ewnicjent”
empor, um bie Wrfacje diejed BVorgangs zu evgriinden.

Als ,Mosdje Frang” vernahm, daf ber Amtmann am
Gingong exidyienen fei, entfdrbte er f{id) leicht. Jn ber
nddyiten Minute fiel dad Qicht einer von der Decte Herab-
bingenden Oellampe auf bdie Geftalt bed Freiheren.

(Fortfebung folat.)

Becliner Stimmungsbilder.

[Daddrud verboten]

#Cr fommtl” —  Gr fommt nigt!” — ,Cr fommt nidt!*
— B¢ Tommt!* — Die Schaar der Berichierftatter behanbelt
nod) tmmex in allen Tonarten die Mbpalichleit eines Beludjed
bed Baren m Berlin, fie umidhwdrmt bdie herrlichen Lartan=
lagen be3 Otewen *Balaid bet Potgbam, wo die farerliche
Famifte nod) ihre Sommervefideny Yat, um bdort bdieleicht
etmag zu  erfahven, und fie beobachtet mit Quraugen basd
wuijiiche Botichaftahote!, welged ftll und verfhlaten feinen
PBlop in der Oiuferreibe ber Lunben ausiillf. Jeder Tag
bringt andere Nadrichten, jede Beitung verdffentlidgt fidy
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Sartteraviifel: gefraqt, FutermeB! 13—15 M. Topaentiele bet
febr [ebhaf. Nadhfx., 10,256—11,00 M. Weizenidhalen 9,00—9,25
M. Weizengriedlleie 925—9,60 M.  Malz%elme felle 10—11
Mat, bunife 9,00—10,00 Mark. Deliben 1550-—16,00 art.
Mals 28,50—30,00 Marf, MihH 72,00 Mart, Letrolewm
U50—26 M. Solaydl 0,825/30° fnabp, 17,60—18,00 Mart.
Fpirdtug tubig, 3 10000 Qiter-Brocent.  Dartoffeliicitug mit
80 9RE. RecbraudBabgabe 58,30 WL, mit 70 M. BVerbraudsd=
abaabe 28,50.

— Hallefder Zuderberidht bom 6. September 1880.
Rohsuder. Sn der Situation Hed Martted Hat fidh aud
mihrend ber leten Woche nichts getindert. Beretnzelt trat
et Nachfrage auf, indeffen fithrte felbige nicht sum Geidyit,
feil Unqebot fehlte.  Raffinirter Buder. Die beffere
Srage fite gemallene Sucer Dielt auch) in dlefer Wodpe an,
Doch befchviintten fich Qaufer darauf, nux den nithigften Bedbart
it Seutige Notirungen Raffinirter Buder
xﬂ:ye\t 100 Qiln:og%em. Raffinade 1L IME. 62,00, Gem. Veelis I.

— 9allefher Bantbverein, Fulijh, Koempf u. Co. Der
Yuifichtarath machte fich in fetner ©Stpung am 5. d. M. idliffig,
9ot General-Berjammiung, dev Entwidelung ber Gefdhiite der
Bant gemdR, die Erhhung ded Rapitald mm 1200000
Mart vorauichlagen. Bon dev frither extheilten Befugnil, nod
eitere 500 000 Mark neuer Aktien audzugeben, fann nach den
imiichen in Sraft getretenen Veftimmungen ded nenen Nftien-
aefeped nicht ohne TWeitered Gebraud) gemacht werden. Die
9ttien werben Den alten Uttiondren angeboten umd nehmen
pom 1. Januar 1890 an ber Dividenbe Theil. Der Vertdht
fiber hE)ie ecfie Qilite des Gefchiiftajahred lautete febr ers
feeulic.

— Dortmunder Union-Branerei  Die Bermaltung
1ohast die Divibende auf 18 pEt., wie tm Borjahr.

Die Ritben-Bermwiequng in Buderfabrifen. Die
Ferienfiraftammer_be3 Sanbgerichtd Defiau verhanbelte_biefer
Zage einent Proge, der auf die besiigliche Geichiftafitbrima
en etwad eigenthitmliched Qicht twixft, doch foll damit nicht
gefapt fein, baB entiprechende Beraleiche fir andere Fabrifen
a8 sutreffend evadytet werbent fonnen. E8 Hanbdelt §idh in dex
©ache um Webervortheilung etned Ritbenlieferanten der Buder:
fabrit @bthen. Ungetlnat war der Waagemeifter Qubdiche und
derfelbe mwurbe zu 3 Monaten Gefiingnik und Werluit der
Biteaerlichen Ehrenredite beruribeilt, wibrend bdte Staatdan-
waltichaft mur 500 Mart Geldbube beantvagt Hatte. Der be-
freffende  Niibenlieferant batte aefunden, Dol feine HRiiben-
fabungen auf ver Fabrifwange ftetd weniger Gemwidht eraaber,
a8 ex erwartete, tefp. feftaeftellt Batte. 1lm her Goche auf
den Grunb i fommen, lieR er etne Relbe hon Waaenladungert
auf fe awei anderen Wagaen bermiegen; dle Fabrifmaase aab
qegent jene ftetd 1',—4 Gentrer per Qabung an twenig on.

3 fom Died dafier, baB ber Wnagemeifter dHie Waage aar
ugipielen fieR, fondern fchnell Ha8 Gewicht angab, wie
bet bem evften Niedergehen Her Waagensmnge zelgte.

Yuf Feclamation Hed Betreffenbeun find diele Differenzen fpiter
weagefallen. Der bded Vetrugd angetlaate Maagemeiiter qab

an, bet feiner Handlungdwelie ,aquf Hdbere Wetiung” (bon dex
altunn) gebandelt zu Habenm. Died. erwied fich aber al
infillig. Der ald Beuge bernommntene Factor ftellte tn Abrebe,
dem Wnaeflagten die Weilung geaeben u hHaben, ,dad Jntereffe
per Fabrit su wabren und ,Fnabp” 3u wiegen.”

euftdhe Buderftatiftit In der Belt bom 1. 52
quft 1889 murben im beutfdhen Bnllgebiet mit nfprud
tewerveraiitung abaefertigt (im Veraleich mit demielbent

mf
“Beitroum bes BVorjahred) : aur vnmittelbaren Ausfubr a) 2307420

Rg. (aeqent 1,957,801 Rq.). b) 3023551 Qq. (0511807 Kg.),
c. 259,952 Rq. (460,567 Qa.); zur Anfnahme m Rollagern a.
2848766 @n. (gegen 1422696 Rq), b 530,455 Rq. (991 509
Ra), o 8824 Rq. (10,048 Ra.); aud Bolllagern in den frefent
Berfehr a 2251147 Rg. (10,406 566 R), b.152,509 Ra. (84,948
Ra), ¢ 60,000 (3 bebenten a NRohauder von mindeftend 90
Broc. mud toffinivte Buder zwoiidhen 98 und 90 Broc., b. Can-

und Buder in Broden odber Kupitalld, c. fonjtiger Buder
bon minbeftend 98 Proc.

Zelegramm aud Qondon melbet bem genannter Blatt: Ein
Defret ded Raifers von Ehina befiehlt, dben Bau ber Cifenbafhn
Seting-Hantow von betben Enditationen aud qleichzeitiq su be-
atnmen und moglichft rald) audzufiibren. Der Kaifer exflirt
ite Cinfithrung vbon Eifenbahnen af8 uner(6Rlich fite ben LWoh!-
frand und die Madhifteliung Chinad und fordert die Vusefonige
ber einzelnen Probinzen auf, die Vorurfheile ded Volfd aegen
biefe Nenerung durch Yuftldrung zu zexftvewen. LU-Hung-Chang
ilgtetgnnbe[t wegen Nuinabme eined qrofen Gilenbahn-An=
ehens.

. Berlin, 6. September. = Die Direftion der Grofen Ber-
liner Pferdebahngefelidait hat ibren Schaffnern eine
*/find. Crra Mittag8paute gewiht. Fernexiit feitens ber Direte
tion in Grmigqung gezogen worben, ob e3 nidt zu exmoglichent
fef, ben Schaffnern, wte bied fhon bei den Qutichern her Jall,
etnfae gamze bienftirele Tage im Monat gu geben. Nudy be=
ftebt die Abficht, bei ben Controlenven, die bi2 jebt nach zebn-
itbriger und ldngerer Dienftseit eint Monatduebalt von 120
Weart haben, efne ponsdret su drei Jahren fteigenbe Gefhalts-
erhohung eintreten zu [affen.

— Amiterdamer Judbuftrie:Palaft 10 F(-Lovje von

1867, Ote nidite Siebung findet am 1. Oftober ftatt.
Begen bent erfuft bon ca. 20 INE pre Etii bei ber
Ausloofuny immt Ba3 Bonthoud Car! Neuburger,
erlin, & che Strafe 13, die Berficherang fiic eine Vb=

mie von 40 Bia. pro Stid.

Tin, 6. Geutbr. Wetsen pr. 1000 Aogr, loio 183—194 nad) Qua=
ifiie geforvert. Yer Ge) it. 188,75—190 bez, ber Oft.-Nobbr 190,25
618 191 bes., per Tob.-Des. 191,25 - 192 bes., per April-Mat ™ 196,75 bis
197,25 Des. Gel. 380 Tonnen. Preig 189,50 M.

8 per 1000 Silogr. [oto 153—163 nad) Owalitiit gefordert. Guter
—160,50 a6 Fafn bes. Ber Geptbr.z Dt 159,75—160 bej.,
6. 160,75 - 160,50 bes,, per Ttowbr.=Degbr. 162—161,75 feg.,

ef. 300 Tonnen, Preid 160 M.
00 nad) Dualitdt gefordert.

0 nadh Qualitiit gefordert, mittel

pomm., udermart. u. medlend.

G 5

ffticher 161—157 fret

4 beg., L
tober 147,50—148 fes., per Oft.=Nobbr. 146,50
6,25 by, per ApritNai 148,75 bes. Gel. 50 .,

[etef.,
Wagen bez., ber
Bey., yer Rovbr.sDe;
Breid 147,50 B
Wals [oco per 1000 Rilogr. 125 128 V. nadh Oualitit gefordevt, per
Septbr.=Dktober 121,50 ez, per Oftober-November 122,75 bey., per Nob.=
Dezember 12425 D. Doz,  Getitnd. — Tonnen, Preid — M.
Grbien: Rochweare 161- 200 M., Futterwoare 147 - 160 M.
18158 gﬂene Rartoffelitdrie per 100 Rilogr. brutto incl. Sad, lofo
Sartoffelmefl ver 100 Rilogr. brutto tucl. Sad, lofo
biefent Monat —,— M., OitoberJovember —,— M., Gel.

19,00 §%., per
— Gir. Preig

Weigenmeh! per 100 Rilogr, incl. Sad, HRr. 00 25,75—24,25 beg.
Rr. 0 22,50—20,50 M.

Jtoggenmek [ per 100 Rilogr. incl. Sad Rr. 0 23,26—22,25 M., R,
1 92,70—20,75 bej., per Geptember —,— Bes., ver Septembes:Oftob.
5. Dex Dffober-Tonbr. 22,25 bes., per Nov.=Desbr. 22,35
. Borfignitjle 24,1 M. 50 Gad

Breis 92,10 Bt
051 per 100 Rilo netty fofo opne Fag 71 V., mit Fap — per Sept.

71',8 beg., per Sept.=Ditbr. 68—63,3 per Oit.zNovbr. 67 bes.,, per
Teobbr, <Dezhi —66,6 Bez., per April=Teat 1890 63,7 bes. — Gef. —
Gtr., Prels —

Petrolenn per 100 Rilo incl. Fah loco 24,1 M., September=Ott. —

Gplrting unverjtenert mit 50 ML Konfumiteer belaftet lols 57,3 big
57,4—57,2 bes,, Der Geptember 56,5—56,3—G6,5 bes., per Sept.- OHDT.
54,955 be., per Dl Rovbr. —, ont.  @ef. 40000 Qiter. Preid
16,4, Unberjteuert mit Sonfumftener belajtet 87,5 beg., per
@eptember 37,4 - 37, tper Sept.=DOlt 6,1—35,9 bes.,
per Dttober- Jobb bej., per Jtov.-Desbr. 33,3—33,4 Hid
3{5],3 bes., per Aprd 34,2 tez. @eliinbigr 70,000 Liter. Breis
87,4 1

Ufance 174—1
ft,: 1

[oco
8—3f

5
3,9

Stettix. 6. Geptbr.
fance 164,50 bes
1

Gpiritud loco
., e Geptemper 70er 35,80
bez., per Tov.-Dez. Tuer 34,80

¥
ohite 3 5,

Be3., per Sep Dttober 7
beg. — Betroleum loco 17,2 beg
Magdeburg, 6. Septor. Buderberiht. Nornzuder egcl,, von 92 pEL.

Toffinabe ——. Gent. Raffinade II mit Jaf 31,50, e, Melis T miE
Fab 29,50. Rubig. Robsuder L. Produft Tranjito f. a. B. Samburg per
Septbr. 12,55 bes., 13,70 Br., per Oltbr. 14,10 bes, 14,15 Br., per Nob.=
Deabr. 14,223 bes., per Jan.=Miirs 14,207 bes.  Rubig.

Breslan, 6. Geptbr. ©piritusd per 100 Qfr. 100 yCi. excl. 50 M.
serbraudidaboabe per Gepihr. 50,90 ey, per Gept.-Oftober 54,50 beg.,
e Nobbr.-Des. —,— beg., mit 70 M. - ,—, ez, per Seplember 35,30
beg. — Roggen per September 163,00 bez., ver Septbr.zDIt. 163,00 bes.
ner Nobember-Degenber 167,00 bez. — R { Toco per @eptember 72,00
bes., ber Gepthr.<Oftober 68,50 bez. — Bint: fejt. Wetter: BVededt.

Bofen, 5. Septbr.. ©piritusd loco phwe Fab H0er *5,50 bex., do. 7t ex 35,80
Ritnbigung. 20,000 Qiter, Fendeny: behauptet, FWetter: Triibe.

stili, 6. Geptbr. Getreidemarft. Weizen hiefiger loco 19,00 Bej.,
fremder loco 21,00 beg., ber tovbr. 19,05 fes., per Wiiiry 19,60 bes., —
Roggen Bief. [oco 15,50 bes., frember les 17,00 bes.. per Ftovenber
15,90 bez., ber SMdry 16,35 bez. — Dafer Hefiger 16,25 bes., frember
15,75 bes, Fiib51 pr. 50 Rg. Ioco 74,00 bes., per Offober 71,90
bez., per Veai 65,40 bez.

Sitr ben redafttonellen Theil vevantmortlich &. RKoeqler.

Sturdesamt Palle a. B,  Alelumg vom 5. Septbr,

Wstfgeboten : Der Repiftrator Friebrich Wilbelm Goitiried
Auquit Paul, Fleticheraaife 33 1nd Weeta Homve, Brunnen=
qoffe 10 — Der Bitreaugehiilte Gotilod Juliud Guftap Frante
Biinnerhidhe 5b und Jebeda IMarie Maraarethe Detien, Bahn=
Bofftrafie 3. — Der Ladtiver Bruno Dafar Schipve su Berlin
und Biihelmine Cmifie Unna Volei, grv. Mirichitrage 52. —
Der Qehrer Hermann Friedrich Harl Koch su Halle a. S. und
Minna Glife Blante 3u Weikenfels. — Der Baumeiiter Ernit
Sriedric) Guftap Brumme s Halle a. S, und Ida Martha
Rvitiger gu Unter-Teutichenthal. Der Stellmadier Anton
Muzco!l zu Bernburg und Jriederife Marle Minnide su Jek-
nif. — Der Schintwieth Dtto Wilhelm Gottiod Schramm zu
Qeibaig wnd Henriette Thevele Gmma Wunder zn Halle o, &.
— Der Qondifor Gottloh Deinrich Hermann Brautid au Halle
und Frieva Agned BVirmann zu Magdeburg. — Der Sattler=
aefelle Auquft Helnrlh Hundertmark und Qlara Gritbe 5n Nord=

anen

Gheidlicungen: Der Ranimann Hermann Emeventtud
Bimmermann, Taubenftrafe 2 und Huida Emna Thomas,
Getititeake 80.

©eboren : Dem Hombopath Sorl Schiige 1 &. Hans Bolf-
ram, Georg Bb. — Dem Maler Albert Richard Roamiger 1 .
Unne, Schitbenaafie 16. — Dem HGandarbetter Ravl Meper 1
T, Ymalle Bertha Iba, Wirniliberitvage 3. — Dem Rentner
Qarl Hever 1 T. Qina Henviette El3beth, Maadeburperitrafe 8.

Dem THchler Hermann Blettner 1 &. Dtto Friebric) Hex=
mann, Bliiderftrage 8. iy

Geftorben: Der penfionicte Univerfitate Ravzer-Unileber
Gduard Adolf Barnbect 88 I, Domgaffe 6/6. — Die Wittive
FRoftne Jrohberg aeb. Schaar 65 F., Klinll. — Ded Jabrit=
arbettexd Yuguit Worm ©. Johann Frang 4 F., RKinif. —
Des Jubrherrn Friedrich Bruder ©. Friedrich Oito 7 M.,
cerftrage 2. — L umehel. .

usd deut Gejdiijtsveriehe.
Vovril, Fleildeiiens, it die Irdftiafteu. jHmadhafteite Nabrung
Bovril enthilt alles, wad an Albumin w. Fibrin tnr Fleiidy

porhanden, |
Vooril ift baber das Jletich felbft tn {litffiger Form,
Bovril ift die leichteft vexdauliche concentrivte Nabhrung,
Bporil giebt dem Rbrper Kraft nnd Stoff und den Musdleln
Gloftiitit, : 7
Bopril it tn Spitdlern, Rinderafylen, bei Familien eingefithet,
Bowvril iitin allen quten Reftaurants u. Babnitationen gefrant,
Bowvril
Booril

verfuchen, heift, e8 endgiltig f. b. Gebraudh adobtiven,
1it in alfen quten Materialmanrenfandlunaen exrhilllich,
Vovril’'d Hauptver|.: €. Weidbemann, LUebenburg a. Hars.
8 Waaren- von S. & woR
Gummi-iii wne Paris.
Feinste Specialititen
Zoollfr. Versandt durch W, Bl Miielelz, Frankfurf a/M.

— Die Gifenbahnirage tn hina foll endlich tm Sinne | — — bej. Kormguder epel. 88 p@t. Renbement —,— nem.  Fiadprodutte : 9 b
503 Forticheitta umd ber Giviliation qeldft fet.  Gin Frivats | el 7o Renbement —,— bes,' Gtetig. T Brobralfiabe —,—. fein Trob» | Ausfiihrl. Special - Preisliste gegen 20 4 Portoauslage,

tidecfprechenbe Mitthellmaen, balb ift ber rufitiche Qailer |

fchon bier, bald trifit er {ibexhaupt nicht efn, Bald wird er fiix
Den nichiten FTag ermwartet — oaud bem grofen Bublifum
interefitxt e8 bier aber Ntemonden mehr, wnd follte er nod
foictiich Berln der Ehre eined Befudhed wiirdigen, bdiefer
SHeryich aller Reufen, fo wiirbe Hier fein Smpiang feitend
bex 1 rung ein vecht fiihler und niichterner fein! Dodh
tote gefagt, man Biimmert fich diberhaupt nidht barum, man
fteht mur aud ber immter erneuerten Behandlung jened Themas,
9af, wahrend tm Thiergarten die Bldtter der Baume allmilig
su finfen beginnen, fiix mandhe der Hauptft fchen Bldtter
woch tmmer nicht der ,Sommer 19red Mikrergniigend” boriiber
ift, unh baf trop Dbed beginnenben Herbited ben qednafteten
@hefredaltenr dle leeren ©palten ded politifchen Theild feiner
Beituna herauéfordernd anndfinen.
®ut, daB bad Berliner Veben nichtd mit ber Politt zu
Bat, e8 bietet im @enenfab au bdiefer gerabe jebt eine
Jiille pon Mnvequnaen und Abmwedhielungen, dem bdiefe Meber-
ganqdzett zmifdhen ben fidheindben, fonnbeichienenen Tagen
be3 Ultweiber Sommers und Dden bevorftefend fturm= tnd
reaenreichen ne8 Herbited ceftaitet jebem Gefchmact eine veiche
Yusdwaoh’. Pt Sang und Rlang ziehen bdie fahnen- und
quirinnbdenacfchmiictten Qremfer nach dem Grunemvald,
@eftaben  der Oberfpree ritfter man ftdh) 3u den Wettfdmpien
Der Seael- und Ruber-KMubE, wnd ouf bden Rennbabhnen bet
Eharlnttenburg und Hoppeqarten wird Alked fiix bie lehten
Heiken Qinpie auf dem ,aviinen Rafen” in Ordnung gebracht;
in Pen Roro ten fetert man mit friblichem WMummenichany die
Teten Grntefefte, und in den Billenfolonien nimmt man tag-
thglich von etnanber Abicbied, um die Getmfehr in dle Sladt
Do tmmer mieber aufsuichi-ben. Die Refidens aber fimmert
fich nicbt havum, wad jenieits thred Bannfreifed voraeht, fie
entrollt bon ihrem Vergniiquigd Programm ein Stiid nad
dem andern und findet bailic den vaufchenditen Beifall {brer
Anhinaer. 5
Buntdhit fordert dle Qumit, bie bilbende wie die dramatiiche,
vege Un Deilnahme, die ibr aud) bvon allen Seiten zuftromt.
Die am lepten Sonntag eriffnete Grofe Afademifdye
unftauditellung exfreut fich zablreichiten Befuched und ed
at dern Anfdyein, ald ob die gemalten Alpen, Thiler, Triften,
Strome, Burgen, Wilder, Riiften bon BVielen mit derfelben
Hingebuna, aber oft audg mit derfelben Parteilichfeit betradtet
foerden, wie nodh bor Kurzem die natiivlichen. Freflich mweift
ipeciell Ddie LQandichaitzmaleret gute Werfe diedmal aquf: bie
betden Ach nbach2 und ¥ Qudwie, €. Rbcrer und Bradht, A.
Slamm und F. Poffart, A. Normann und LQutteroth, Dousette
nd . S hnee, fte ftreiten um die Palme ded Ruhms, und 3u
fnen qe'ellen fid) ble Beberridher ded Meeres — — auf ber
Qeinwand : F. Salkmann und Eidle, . 5
cchmer, Ud. von Medel und H Sdleich, H. Bohrdt und H.
eterien, Wngele. Merfhare Gtrdmungen, die von leitenben
rerien augarhen und fich fchnell breitever Sehichten mittheilen,
mden cudh faft immexr en lebhafted Echo in der Kiinftleridaft.
Do zetgr nnd deutlich diefe Uusftellung mit threr betriichtlichen
abl bon Marmebildern und hiftorifhen Gemitben, bet weldy
ebleren dag militdriihe Genve fiberiiegt. Die ehriviirbige

Grideinung Kaifer Withelm ded Siearetchen 1t bon mehreren
Dealern zum Mittelpunit ihrer Darftelungen getwihlt worden,
am beften ioehl bor Theodor Rocholl, der und den qreifen
Meonavchen bei feiner leten Heeredichou, den Wandvern bet
Stettin 1887, seigt, mile er aufrecht im Waaen fteht und, ob-
wob{ ex mit dem Rrieadminifter Tpricht, fcharf dle nahen Ge-
fechticenen berfolgt. Bon padender Getalt ift: defielben Ritnfts
ferd Eifode aud der Schlacht bon Bionville : der Anariff der
preufiichen 7. Riivaffiere it von ber framsbiiichen Uebermacht
abaefchlagerr tworben; felhft avd einer flaffenden Ropfrounbde
blutend, fteht mitten im Scdhlachtaetiimmel Unteroffister Railex,
pie  Qicutenant Graf Schmettanw von einer Qugel getroffen
witd und vom Bherde niedevzufinfen brobt, ba fdwinat ex it
pon felnem Rok, ftibt den Difizior und geleitet thn, den Fuhd
am Biigel fiibrend, im Sdrtt aud bem Rambfgemwiihl. Mudy
Gema Bletbtren wihite etne Scene aud den blutigen Schladhten
um Meb : inmitten Heifen Rampfed BHat fich Fiirft Bidmard
pon bem efolge feined Hercidhers getrennt und entwicft, ine
Dem ex die Sitgel jeined unrubicen Roffed, an dem eine Batterie
picht vorbetiagt um dad eme Handaelent gefdhlungen hat, die
nfwort auf efne eificge Depeiche. Friedrich d. Gy treffen wic
nicht weniger wie dreimal an: diterretchifche Offistere in Neife
itberraichend und fie mit ben TWorten: ,.bon soir messieurs* be=
eritfend (von Qambf), dann tn tiefem Stnnen nady der Srhlacht
Yon Torgau im Halbduntel efner Dorftivde fiend (von Warth-
mitller), und auf einfamer Promenabe tn eimer der fhatt: gen
Meen ed Barted von Sardiouct (vou BH. Frand)., Audge-
Toffenen Qebendmuth, baneben in feiner anmuthigen Forben=
fiille und feiner gangen Gompofition fiberaud anfpredyend,
athmet $. Brell’d8 Beqriiurg zmidhen dem Herzo1 Leopold
pon Deflau und fetner ,Annaliefe”; von feiner Mutter, bder
veqaierenbden Qersoain, mar bder junge Bring auf zwei Jabre
nach Stalien geichictt worden, um die jchone Apotheferdtodhter
1 veraeffen; nun auriidgefehrt, fprengt ex mit fetnen Gefdbrten
purdh die gefchmiicte Stadt, borbet am Schiok und den Ehren-
garden, sum biterlichen Hau'e Annalielen’s, bie ihm errbthend
und Befangen einen Qorbeerfrany fiberveicht, wibrend er ifr
eifrig Muth au'pricht und fie um Standhaf igleit bittet. Cine
ichmiertge YAufqabe [ofte . Braufemetter mit der ,Aniprache
General bon YPorfd an bie oftpreuBifhen Stinde am 5. Febr.
1813“, emem ehenfp umfana- e figurenveidhen Gemiilbe,
welche3 mit feinen Dewegten Gruppen energifch empfunden ift
und trop der Menge bon Peridnlichieiten eine einbeitliche
Birtung auditbt.

Nuch die relinitfe Waleret ift zablveich bertreten, und gerahe
bier feblt e nicht an intereffarten GegeniiBen — auf ber einen
©eite die alte Schule mit ihren (ihtumfloffenen Heiltgenfiguren,
auf ber anberen Fris Uhbe und feine Ashiinger mif ihrem
iiufig recht derben RealiBmus. Wenig Originelled hietet 513
@envebild, mwie iiberhount die aanze Ausftellang nidt etnen
eingigen, dad allgemeinfte Jutereffe. feffelnben ,Stern” aufieit,
pon_pem Jeder fpricht und den TYeber gefehen Baben iwill.
Gelbft ©. Graef’3 neued arofed Werl ermwedt nidt eine der-
artige Thetlnabme: e8 ftellt emen auf ben Felien geichmicdeten,
mit trobiger Wucht on feinen Feffeln rittfelnden Prometheus
bar, auf den fich der Adler miederfentt, unterdefjen bon unten

lodende Sivenen mit dem @ifdt ber braufenden Ieeredwogen
emporsuftreben trachten. Die fogenannte ,Schredenstammer”
{it nur in geringem Mafe beidbidt worben. Da finben wic
ein itbertrieben-grofes Bild von R. b, Ottenfeld, den Spruch
verfdtbernd: ,MWer fein Vol ober fefn Qand berrathen, dem
foll der Qopf zwiichen die Fitfe gelegt, feine Waffen zerbredien
mexrden, fein Hab und Gut joll unberiibet zerfallen, feine Fa=
milie getichtet fein®, in ftarrer Gebirgddde fteht jdmerzverloven
eine junge Miontemegrinerin, ihr Rind an die Bruft gedrict,
por_dem Qetdnam ihres Gatten, der in ber angegebenen Weife
erftitmme(t worden ift. Nicht minder peinfid) berithrt L. vor
Suchadolafa’s ,Nachtmandlerin” : ein jung-d Mddchen mit ge=
fchloffenen Augen, in ditnned Linnen gehunllf, iiber die Diicher
fchreitend, faum einen Boll vom ber jdfen Tiefe getrennt. —
Go mander Befucher wenbdet mehr Aufmertiambelt wie den
© mdlben ben ,Qeferfiiten” zu, fo Dat {dhmell ber Berliner
Wit jene grofen, aud Nubbaumbols gefertigt i
beren Qurbeln man, nachdem man ein Miark
nung gemorfen, mehrmald in Bewequng feht, worauf eine
Qugel, in der fich bas sufammgerolite Qood befindet, in eine
sterfiche Muichelichnale fallt; aud dber Uufidrtit be3 Loofes aber
fann man jogletd) exiehen, 0b man einen Gewinn oder eine
mieuze . ... gebrebt bat, sumeift allexdinad ift bag leBtere der

all.

I8 feine Niete dar? man die Neueinftudirung ded swei=
ten, Fauft”- T heiled, odex vielmehy eined Theiled, dieles ymets
ten Theiled im ,Deutichen Theater” betrachten, bie mit grofem
fitnftlexifchen Crnit burchgefiifrt worden ift. €3 fann hiex nidht dex
rt fein, baviibex zu richten, 0b man itberhaupt und wie man diefe
aebanfenbollite Dichtung auf die Bithue bringen foll, audy nidgt
Darfiber, ob ftets Ad. Wirronge die Scenen in gejdidter unbd
alitct(icher TWahl aneinanbder gereiht Hat, wir jollten ung lieber
Treuen, baf e3 nody ewne Bithne giebt, die fich mit volliter Hin=
qgebung diefem Werk gewidmet Hat und die damit setgt, dah fle
nicht ausidlieplich dem Geidhmad der grofien Menge frohut.
©tatt deffen aber ftreitet man fidh baritber, ob ber ,Faujt
iiberhaupt al8 Theateritiid su betradyten fei, Holt alle Griinder
Joafite” und ,bagegen” bervor und wverliert fidy nad) editer
deuticher Wetfe tn langen theoretifchen Crirterungen, bdie doch
nichtd Prafttiched su Tage fdrbern.

LAusftattungsftid it jet dein Fauft geworden,

Da_gaffen fie n didytgeordngten Horden

Beim_zweitten Theile dumpfen Staunend voll,

Und Seitner welk, wad er fid) denfen folll*
flagt einmall drgeclich Der Enorvige alte Biider, und sieifel=
108 Bat ex fiiv fetne Perion Rechr, ebenio Redyt aber haben die
ZFaufende, welche bie MWelt ded Seind gern in der Welt ded
Sdheind daraeftellt feflen, und wenn von bdlefen Taufenben nue
ein feiner Bruchtheil neue Unrequng empiangt und fidh in
Solge der Auffiihrung bemwogen fithlt, su Haule die ganze Dichte
ung wieber jur Qand zu nehmen und fidy in thre unendlichen
©dbnpetten gu_vertiefen, fo darf man mit innigfter Genuge
thuung jenem Theater aufrichtiaften Dant fpenden! —

Paul Lindenberg.
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Hher'den Fabrifate
wee Y0 Sartt

(@tadt Jitvid) befiudet

J. 1. Junker.

Reines Roggenbrod

(Randbrod) empfiehls
Alb. Eichhorm, Breiteftr. 18

Hierdurch beehren wir uns, den Eingang unserer

> Nenejten 1 Herlst- mnd Winterst

fiir Anfertigung feinerer Herren-(}arderoben
ergebenst anzukiindigen.

Klos & co., Leipzigerstr. 6.

und Qeinmaui{s
Drachen
pr. Stitd 5 %Fq 10 PBig. 2es

39 Albm Hentze 39

Sdymeerjtvaie.
Lederwaaﬁ'en.

Bekamtmaclmng

Nady ervfolgter Fertigitellung meined nad) den neuejten
Criahrimgen der Tednif eingeriditeten "I @SBI°S, welder
Die ausgiebigite Sidherheit gegen afle Gefjahren Hietet, empfeble
i) deffen Bemupung jur Aufbetvahrung bon
Werthpapieren, Urkunden, Hypo-

theken=-Dokumenten, Pretiosen

und fonitigen Werthitiiden.

Soweit bei der Niederlegung bon Werthpapieven deven

Berwaltung gewinfd)t wird, ftbernehme i) diejelbe unter den
an. neiner Caffe su exfmgenben Bedingungen.

Halle a. S. . B L.ehmanmn,

i Frisch geschossene
D Fab AME sy
B Vierléinder Enten,
fr. Ananas, Melonen,
Frithriibehen, Sauers
Lraut,
Madeira Zwicbelm

Moritz Konig’s Sampengeiiit, Popooasgene

teter bei billigjter Preisftellung die weitaud gropte u. jchinite
Audwafl in:

K. Kohlhardt,
praft. Jahuarst, Geiftjtrage 20
Atelter jiir npemtme Snbnbexllunbe

Sronleudyber . Yupeln,
Hiinge:, ijdh- uud
LWandlampen,
ridjtige fenbeiten v.1889/90
ampennitRiesenbrenner

Genaut pajfende Eylinder in Cryitallglas. Feinjte Marte Doyt
Jede Rampe, ancy wern nicht bei mic gelauft, wird reparivt
und zum Hellbrennen gebracht.

Farberei

fiir

Kleider und

jeder .

Pirberei nnd Wischerei

fiir

= Federn und Handschuhe. =

HALLE & §.

Am Markt 9.

zum Kiillen
empfing

JuliusBethge.
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und Eib-Caviar @
stets frisch vom Eis,

Bibaale, [}
Riesenneunaugemn,
a Ancheovis,
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@ berwarst, Mett- und @ |

Zungenwurst,
echte Fl'lll]lfﬂ‘x‘fl,]‘ .
Fraastiidter Siede=
wiirstchemn,
) Moabiter u. Westfil,
Pumpernickel,

feinste Schweizer
Tafelbutter tiglich fr,
empﬁehlc
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Leipzigerstrasse 2.

SDné' weltberithmte autlich ge-
ritfte Ringelharbt-Glodner'ihe
LWund= b Seilpflafter *) beilt
aHe@eid)mqute Driifen, Flechten, Ent-

WWW o BTD

Profeijor M. mh DHews
Nerven=E Enymr.

itbevtroffen gegen J?rwcnle(bm al8: &

, Salafluf, Krebafdhiden,
ﬁnud}enfruﬁ fehlimme Finger, Froft=
Leibent, Brandwnden, @ubnemugen

Hevgtlopren, A i Ylppzm
lofigfeit, Berdauungs= 1. ndere %qd)mcrbm 20,
. Niiberes in vem jeder Hlajohe Seifiegentdert PBrofpett.
& Fnﬁ'“&:‘ iﬁz{_;urﬂ:n lzmﬁ@:bg(}}rxt&ttm mscrmnm “kmiu Sﬁ;{fgeﬁ;m

e " Budhy pfrantentroft fenbe gratis u. ﬁ«nco an 1ebe Abreffe. Sﬂlunhmﬂ;
3 hﬂﬂtll‘e&ﬂ}uﬂ! entweber Dirert ob. Bei einem ber enbftehendben Depofiteure.
entral-Depot M. Sehmlz, Haunover.

Jn ben meiften Apothefen in Halle; Adler-, Albert-, Hirfeh-
und Engel-Apothele in Qeipzig; fowie in fuft allen ?Ivotbefen.

unbd Technif. B

{08) mit Sad)gas @pred)ft Borm, 3

9 Uhr bis Nadym. 5 Uhr, Sonn-
1ag bi3 1 Ubr.

Yearn: Anhalt. Bauschule Zerbst ‘{‘;‘.','.‘,':;:t"

H ichlag, Gidht,
Reifgen 1. 1. w. idjueu u, gritndlidy,

* Mit Schubmarfe: & auf dea
Scachteln zu begiefert a 25 1. 50
(mit ©ebrauch3anieijung) Bausd den
Gefannten Apothefen. Attefte
liegen dajelbit aus.

NB. Sitte genaun auf obige
Schupmarle su adten.
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Brieftaschen!
~ Sehreid-,
Wappen!
Pogs- 1
Elllﬂ@hi’ﬁlhﬁ'
Album!
Haml [aschon!

mpne it su dufperit htﬁgen

Preijenin veidhhaltigiter Auswahl

g@ Albin Hentze, @g

@d;memtmi;a

Briefp apiere!
Sdhretbpapiere!
Concqatpapiew !
Briefeouberte

geriinch. Rheinlachs, @ mit aud ohne Fivmadrud

empfiehlt al3

Beangauele

M.

¢ Sdhmeerfirafe.

Mt

Photographisches
tel l\m

s ul Aufn hmeu
empfehlende

Erinnerung.
Von 10 bis 6 Uhr
Aufnahme,

Sammelfiellen

fiit Cigarventopfden, Riften,
Viinder, Staniol 2¢. befinben
fich Bet den Herven:

@. Hildbebrandt, Wudererftr. 7,
!Bill)elm Glfte, Sdulberg 12.
©b. Kobert, gr. Ulridyftr, 41.
Rud, Sped, Marienftr. 8.

2. EComuniting, Konigftr. 25.

Eumil Crbf, Forfterftr. 4.
Hauptiommel- 1. alleinige Bera

taujajtelle fiiv Cigarvenftpichen 2.

bei Serrn

Moritz Konig, Rathhausg. 9.

October.
l Eisosbabn, Sirasson: exoan u hniker. smm bt : Hg thg mm:
a4 agenhmes Aufentaait Rostoaheie Ay

Cuen jungen ftavien Jug:

Ijunb uet!tmit Fiiderplan 4,

g und Drud von R Nietidmann in Hal

@xpedition bed Halle’{chen %ugeﬁlams @rofe Ulvichftrake 19, gedffnet hn;l i uur Movaend bid 7 Uhr Abends.

Fiix den gniemtembeﬁ bevantivortlid
Panl Senfi in Halle.

Hiersu 2 Beilagen,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	09
	08
	8.9.1889 (No. 210)
	Der technische Attaché.
	[Seite 502]

	Politische- und Tages-Chronik.


	[Seite 502]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 503]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.


	[Seite 503]

	4 Studios's Rheinfahrt. Humoristische Novelle von Eduard Jost.


	[Seite 503]

	Berliner Stimmungsbilder.
	[Seite 503]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 504]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







